
Herbstzecken – wieder erhöhte Infektionsgefahr

Neue gefährliche Zeckenerreger breiten sich über ganz Deutschland aus. Sie können den Hund 

auch im Spätsommer und Herbst mit akuten bis tödlich verlaufenden Krankheiten infizieren. 

(Marburg, 23.08.05) Im Herbst ist zwar die Anzahl der Zecken geringer als im Frühjahr, dennoch sind sie 

auch in dieser Jahreszeit infektiös. So kann ein einziger Zeckenstich ausreichen, um im Spätsommer und 

Herbst die gleichen schweren Krankheiten auf den Hund zu übertragen wie im Frühjahr. Unbehandelt 

verlaufen diese oft akut, häufig sogar tödlich oder verursachen chronische Gelenkerkrankungen. 

Beispiele hierfür sind die Borreliose und die Babesiose, die so genannte Hundemalaria, sowie die Hunde-

Anaplasmose. Der diesjährige feucht-warme Sommer begünstigt die Zeckenhäufigkeit und das 

Übertragungsrisiko. Von Ende August bis Oktober gibt es eine zweite Zeckensaison. Deshalb kann und 

darf man im Herbst in den Zeckengebieten für Hunde keine Entwarnung geben.
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